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(54) PFLEGEMITTELDOSIEREINHEIT

(57) Die Erfindung betrifft eine Pflegemitteldosierein-
heit (2) zur Anordnung in einem Teppichbürstengerät,
mit einem Dosierbehälter (4) zur Aufnahme eines Pfle-
gemittels (18) für einen Teppich, einer Dosierwalze (6)
und einer Antriebseinheit (8) für die Dosierwalze (4), wo-
bei der Dosierbehälter (4) einen Austrittsspalt (10) zum
Austritt des Pflegemittels (18) aufweist und die Dosier-
walze mittels der Antriebseinheit (8) um ihre Längsachse
drehbar und mit ihrer Längsachse derart parallel zum
Austrittsspalt (10) angeordnet ist, dass sie an den Aus-
trittsspalt (10) heranreicht, so dass zwischen der Dosier-
walze (6) und einem Rand des Austrittsspalts (10) ein
Dosierspalt (12) gebildet ist, durch den hindurch mittels
Rotation der Dosierwalze (6) Pflegemittel (18) aus dem
Dosierbehälter (4) heraus förderbar und/oder dosierbar
ist. Auf diese Weise wird eine Pflegemitteldosiereinheit
(2) bereitgestellt, mit der Pflegemittel auf einfache und
verlässliche Weise auf einen zu pflegenden Teppich do-
siert auftragbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Pflegemitteldosier-
einheit zur Anordnung in einem Teppichbürstengerät.
Zudem betrifft die Erfindung ein Teppichbürstengerät mit
einer Pflegemitteldosiereinheit und die Verwendung ei-
nes Teppichbürstengeräts mit einer in dem Teppichbürs-
tengerät angeordneten Pflegemitteldosiereinheit.
[0002] Teppichböden werden häufig derart aufge-
frischt, dass in einem ersten Arbeitsschritt ein Pflegemit-
tel manuell auf den zu reinigenden oder aufzufrischen-
den Teppich aufgetragen wird. Hierzu wird das z.B. in
einer tütenähnlichen Kunststoffverpackung verpackte
Pflegemittel über eine in der Kunststoffverpackung an-
geordneten Austrittsöffnung auf den Teppich gestreut.
Die Menge des auf den Teppich aufgebrachten Pflege-
mittels hängt somit insbesondere von der Größe der Aus-
trittsöffnung und vor allem von der Person ab, die das
Pflegemittel aufträgt. Dies führt dazu, dass das Pflege-
mittel in der Regel sehr ungleichmäßig auf den zu be-
handelnden Teppich aufgetragen wird. So kann es sein,
dass an einigen Stellen zu viel und an anderen Stellen
gar kein Pflegemittel auf den Teppich aufgetragen wird,
was zu einer ungleichmäßigen und unzureichenden Pfle-
ge des Teppichs führen kann.
[0003] In einem zweiten Schritt wird dann das aufge-
tragene Pflegemittel mit Hilfe eines Teppichbürstenge-
räts in den Teppich eingearbeitet. Das Auftragen des
Pflegemittels auf den Teppich und das Einarbeiten des
Pflegemittels in den Teppich erfolgt somit in zwei von-
einander getrennten Arbeitsschritten.
[0004] Es ist die Aufgabe der Erfindung, eine Möglich-
keit für ein gleichmäßiges und/oder dosiertes Auftragen
von Pflegemittel auf einen zu pflegenden und/oder auf-
zufrischenden Teppich anzugeben.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung wird durch die un-
abhängigen Ansprüche gelöst. Bevorzugte Ausgestal-
tungen der Erfindung sind in den Unteransprüchen an-
gegeben.
[0006] Erfindungsgemäß ist somit eine Pflegemitteldo-
siereinheit zur Anordnung in einem Teppichbürstenge-
rät, mit einem Dosierbehälter zur Aufnahme eines Pfle-
gemittels für einen Teppich, einer Dosierwalze und einer
Antriebseinheit für die Dosierwalze vorgesehen, wobei
der Dosierbehälter einen Austrittsspalt zum Austritt des
Pflegemittels aufweist und die Dosierwalze mittels der
Antriebseinheit um ihre Längsachse drehbar ist und mit
ihrer Längsachse derart parallel zum Austrittsspalt an-
geordnet ist, dass sie an den Austrittsspalt heranreicht,
so dass zwischen der Dosierwalze und einem Rand des
Austrittsspalts ein Dosierspalt gebildet ist, durch den hin-
durch mittels Rotation der Dosierwalze Pflegemittel aus
dem Dosierbehälter heraus förderbar und/oder dosierbar
ist.
[0007] Es ist somit ein Aspekt der Erfindung, dass die
Pflegemitteldosiereinheit in einem Teppichbürstengerät
angeordnet werden kann und einen Dosierbehälter zur
Aufnahme von Pflegemittel, eine Dosierwalze und eine

Antriebseinheit zur Betätigung dieser Dosierwalze auf-
weist. Die Dosierwalze ragt derart an den Austrittsspalt
des Dosierbehälters heran, dass zwischen der Dosier-
walze und dem Austrittsspalt ein Dosierspalt ausgebildet
ist. Dabei liegt es im Rahmen der Erfindung, dass die
Dosierwalze auch in den Austrittsspalt hineinreicht.
Durch das Antreiben der Dosierwalze über die Antriebs-
einheit ist das Pflegemittel aus dem Dosierbehälter her-
aus förderbar und/oder dosierbar. Auf diese Weise kann
eine gleichmäßige Verteilung bzw. ein gleichmäßiges
und/oder dosiertes Auftragen von Pflegemittel auf einen
zu reinigenden Teppich erzielt werden. Der Austrittsspalt
definiert die maximal mögliche Austrittsöffnung für das
Pflegemittel. Je nachdem, wie weit die Dosierwalze an
den Austrittsspalt heran bzw. in den Austrittsspalt hinein
reicht, ergibt sich die effektive Austrittsöffnung, die als
Dosierspalt definiert ist.
[0008] Grundsätzlich wird vorliegend bei der Beschrei-
bung der Erfindung sowie ihrer bevorzugten Weiterbil-
dungen davon ausgegangen, dass die Pflegemitteldo-
siereinheit in ihrer Verwendungsposition ist. In ihrer Ver-
wendungsposition ist die Pflegemitteldosiereinheit so an-
geordnet, dass sie direkt in ein auf einem Teppich auf-
gesetzten Teppichbürstengerät einsetzbar ist bzw. die
Pflegemitteldosiereinheit ist bereits in das Teppichbürs-
tengerät eingesetzt, wobei der Austrittsspalt in beiden
Fällen dem Teppich zugewandt und somit nach unten
gerichtet ist.
[0009] Unter einem Pflegemittel wird vorliegend vor-
zugsweise ein feststoffhaltiges Pflegemittel verstanden.
Ganz besonders bevorzugt ist das Pflegemittel pulver-
förmig und/oder granu-latartig und/oder flockig ausgebil-
det
[0010] Der Dosierbehälter kann als Einwegbehälter
ausgebildet sein, der mit einem Pflegemittel befüllbar ist.
Einwegbehälter haben den Vorteil, dass diese nach Ge-
brauch einfach ausgetauscht und durch einen neuen Do-
sierbehälter ersetzt werden können, so dass Verschleiß
und Reinigung in der Regel keine Probleme aufwerfen.
In einer Weiterbildung der Erfindung ist vorgesehen,
dass der Dosierbehälter ein Mehrwegbehälter ist und ei-
ne Einfüllöffnung zum Befüllen des Dosierbehälters mit
einem Pflegemittel aufweist, wobei besonders bevorzugt
vorgesehen ist, dass die Einfüllöffnung gegenüberlie-
gend zur Austrittsöffnung angeordnet ist. Auf diese Wei-
se ist der Dosierbehälter, insbesondere bei seiner An-
ordnung in einem Teppichbürstengerät, komfortabel
nachfüllbar.
[0011] Die Dosierwalze kann grundsätzlich außerhalb
des Dosierbehälters angeordnet sein und dabei derart
an den Austrittsspalt heranreichen, dass zwischen einem
Rand des Austrittsspalts und der Dosierwalze ein Do-
sierspalt gebildet ist. In einer bevorzugten Weiterbildung
der Erfindung ist allerdings vorgesehen, dass die Dosier-
walze innerhalb des Dosierbehälters angeordnet ist. Auf
diese Weise ist durch eine Rotation der Dosierwalze das
Pflegemittel aktiv in Richtung des Austrittsspalts und so-
mit durch den Dosierspalt heraus förderbar und/oder do-
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sierbar.
[0012] Ist der Dosierbehälter als Einwegbehälter aus-
gebildet und ist die Dosierwalze innerhalb des Dosierbe-
hälters angeordnet, so können die Dosierwalze und/oder
der Dosierspalt an das heraus zu fördernde Pflegemittel
angepasst und/oder auf diese eingestellt werden. Auf
diese Weise kann der Dosierspalt werksseitig in Abhän-
gigkeit des in den Dosierbehälter eingefüllten Pflegemit-
tels angepasst werden, um eine möglichst gute Dosie-
rung zu erzielen.
[0013] In einer bevorzugten Weiterbildung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass der Dosierspalt eine Spalt-
breite b im Bereich von 0,1 mm ≤ b ≤ 5 mm, vorzugsweise
im Bereich von 0,1 mm ≤ b ≤ 3 mm und ganz bevorzugt
im Bereich von 0,1 mm ≤ b ≤ 1 mm aufweist. Auf diese
Weise kann die Spaltbreite in Abhängigkeit der Körnung
des Pflegemittels gewählt und eingestellt werden, um ei-
ne wirtschaftliche und gleichmäßige Dosierung des Pfle-
gemittels zu ermöglichen. Eine Spaltbreite bis 5 mm eig-
net sich vorzugsweise für granulatartiges Pflegemittel,
wobei für ein flockiges Pflegemittel eine Spaltbreite bis
3 mm vorteilhaft ist. Für ein pulverförmiges Pflegemittel
sollte die Spaltbreite vorzugsweise nicht größer als 1 mm
sein.
[0014] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
liegt darin, dass die Dosierwalze derart gelagert ist, dass
sie in den Austrittsspalt hinein und aus dem Austrittsspalt
heraus bewegbar ist, so dass ein schmalerer oder brei-
terer Dosierspalt erzielbar ist. Auf die Weise kann die
Dosierung des Pflegemittels über die Einstellung der
Spaltbreite des Dosierspalts eingestellt werden.
[0015] Die Lagerung der Dosierwalze innerhalb des
Dosierbehälters und/oder außerhalb des Dosierbehäl-
ters, damit die Dosierwalze in den Austrittsspalt hinein
bzw. aus dem Austrittsspalt heraus bewegbar ist, kann
auf unterschiedliche Weisen verwirklicht sein. In einer
bevorzugten Weiterbildung der Erfindung ist vorgese-
hen, dass innerhalb des Dosierbehälters und/oder au-
ßerhalb des Dosierbehälters eine Dosierwalzenaufnah-
me angeordnet ist, wobei die Dosierwalzenaufnahme
vorzugsweise als Langloch ausgebildet ist und die Do-
sierwalze mit ihrer Dosierwalzenlängsachse in der Do-
sierwalzenaufnahme lagert und über eine Verschiebung
der Dosierwalzenlängsachse in dem Langloch derart
verschiebbar ist, dass die Dosierwalze in den Austritts-
spalt hinein bzw. aus dem Austrittsspalt heraus beweg-
bar ist.
[0016] Eine bevorzugte Weiterbildung der Erfindung
sieht vor, dass die Lage der Dosierwalzenlängsachse in
dem Langloch über einen vorzugsweise auf der Außen-
seite des Dosierbehälters angeordneten Schieber ein-
stellbar ist. Zweckmäßigerweise ist die Lage der Dosier-
walze zum Austrittsspalt und somit die Spaltbreite b
durch ein Betätigen des Schiebers auf einfache Weise
manuell einstellbar.
[0017] Die Wandbereiche des Dosierbehälters können
grundsätzlich unterschiedlich ausgebildet sein. Eine be-
vorzugte Weiterbildung der Erfindung sieht vor, dass we-

nigstens einer der unteren Wandbereiche des Dosierbe-
hälters, deren untere Ränder den Austrittsspalt definie-
ren, in seiner Winkelstellung veränderbar ist, so dass
durch eine Veränderung der Winkelstellung des Wand-
bereichs die Breite des Austrittsspalts einstellbar ist. Auf
diese Weise kann durch die Winkeleinstellung des
Wandbereichs der Dosierspalt zwischen dem Austritts-
spalt und der Dosierwalze variiert werden. Über die Win-
kelstellung des Wandbereichs wird zudem eine Geome-
trie geschaffen, die es dem Pflegemittel ermöglicht, au-
tomatisch in Richtung des Austrittspalts bzw. der Aus-
trittsöffnung zu rutschen. In einer ganz besonders bevor-
zugten Weiterbildung der Erfindung ist vorgesehen, dass
die unteren Wandbereiche des Dosierbehälters, deren
untere Ränder den Austrittsspalt definieren, in einem
Schnitt senkrecht zur Dosierwalzenlängsachse nach un-
ten hin trichterförmig aufeinander zulaufen. Auf diese
Weise wird ein Dosierbehälter bereitgestellt, der eine
derartige Geometrie aufweist, dass das Pflegemittel in
dem Dosierbehälter auf besonders einfache und verläss-
liche Weise automatisch in Richtung der Austrittsöffnung
rutschen kann.
[0018] Das Herausfördern des Pflegemittels aus dem
Dosierspalt bzw. dem Austrittsspalt kann über die Rota-
tion der Dosierwalze begünstigt werden. Vorzugsweise
können hierzu auf der Mantelfläche der Dosierwalze Flü-
gel, vorzugsweise aus einem nachgiebigen Material, an-
geordnet sein. In einer bevorzugten Weiterbildung der
Erfindung ist jedoch vorgesehen, dass die Mantelfläche
der Dosierwalze wenigstens in einem Teilbereich eine
Strukturierung aufweist, wobei die Strukturierung vor-
zugsweise schlitzförmige Kammern aufweist, die ganz
besonders bevorzugt parallel und/oder wendelförmig zur
Dosierwalzenlängsachse angeordnet sind. Auf diese
Weise kann sich in den dem Pflegemittel bzw. dem In-
nenraum des Dosierbehälters zugewandten Kammern
Pflegemittel ansammeln, das durch die Rotation der Do-
sierwalze im Bereich des Austrittsspalts entsprechend
aus den Kammern wieder heraustreten bzw. herausfal-
len kann. Somit kann das Pflegemittel über die Ausbil-
dung der Kammern und Rotation der Dosierwalze dosiert
werden. Die Strukturierung der Walzenoberfläche er-
möglicht zudem ein Zerreiben und/oder Zerkleinern von
Pflegemitte, das flockig, granulatartig und/oder pulver-
förmig ist.
[0019] In einer weiteren bevorzugten Weiterbildung
der Erfindung ist vorgesehen, dass die Antriebseinheit
ein außerhalb des Dosierbehälters angeordnetes An-
triebsrad aufweist, das zur Rotation mit der Dosierwalze
mit dieser gekoppelt ist. Bei einer in einem Teppichbürs-
tengerät angeordneten Pflegemitteldosiereinheit und bei
einem auf einem Teppich aufstehenden Teppichbürsten-
gerät ist das Antriebsrad dabei derart angeordnet, dass
es Kontakt zum zu pflegenden Teppich aufweist. Durch
einen Vorhub und/oder Rückhub des Teppichbürstenge-
räts über den zu pflegenden Teppich wird das mit dem
Boden in Eingriff stehende Antriebsrad in eine Rollbewe-
gung und somit in eine Rotation versetzt, wobei die Ro-
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tation des Antriebsrads auf die Dosierwalze übertragen
wird, so dass die Dosierwalze in Rotation versetzt wird.
Auf diese Weise erfolgt eine Rotation der Dosierwalze in
Abhängigkeit des mit dem Teppichbürstengerät zurück-
gelegten Wegs. Mit anderen Worten: Die Anzahl der Um-
drehungen der Dosierwalze ist proportional zu dem mit
dem Teppichbürstengerät zurückgelegten Weg.
[0020] Eine bevorzugte Weiterbildung der Erfindung
sieht vor, dass die Mantelfläche des Antriebsrads aus
einem nachgiebigen, vorzugsweise gummiartigen Mate-
rial ausgebildet ist und/oder ein Profil aufweist, das vor-
zugsweise noppenartig ausgebildet ist. Ein Antriebsrad
mit der Mantelfläche aus einem nachgiebigen Material
ist vorteilhaft für die Rollbewegung des Antriebsrads auf
verschiedenartigen Teppichböden.
[0021] Weiterhin kann sich durch die Profilierung der
Mantelfläche des Antriebsrads beim Überfahren von mit
Pflegemittel beaufschlagten Teppichbereichen Pflege-
mittel in den profilierten Bereichen des Antriebsrads an-
sammeln und/oder in der Grenzschicht zwischen Man-
telfläche des Antriebsrads und Teppich ein Film bilden,
so dass in den mit Pflegemittel versehenen Bereichen
die Rollreibung des Antriebsrads reduziert wird und/oder
das Antriebsrad über die mit Pflegemittel versehenen Be-
reiche praktisch ohne eigene Rotation gleitet. Eine Re-
duzierung der Rollbewegung bzw. ein Gleiten des An-
triebsrads über den zu pflegenden Teppich wird direkt
auf die Dosierwalze übertragen, als dass diese eine ver-
ringerte Rotation zeigt oder sogar ganz stehen bleibt.
Damit wird weniger Pflegemittel aus dem Dosierbehälter
heraus befördert wird.
[0022] Beim Überfahren eines Bereiches des Tep-
pichs, auf den noch kein Pflegemittel aufgetragen wurde,
entleeren sich die profilierten Bereiche der Mantelfläche
des Antriebsrads wieder, so dass auch die Rollreibung
wieder zunimmt und das Antriebsrad wieder seine Roll-
bewegen aufnimmt, wodurch die Dosierwalze wieder an-
getrieben und Pflegemittel aus dem Dosierbehälter her-
aus beförderbar ist. Auf diese Weise kann eine Überdo-
sierung des Pflegemittels auf dem zu pflegenden Tep-
pich verhindert werden.
[0023] In einer weiteren bevorzugten Weiterbildung
der Erfindung ist vorgesehen, dass die Antriebseinheit
ein Getriebe aufweist, das zur Rotation mit der Dosier-
walze mit dieser gekoppelt ist. Hierbei ist insbesondere
vorgesehen, dass bei der Anordnung der Pflegemittel-
dosiereinheit in einem Teppichbürstengerät das Getrie-
be der Antriebseinheit in einen am Teppichbürstengerät
angeordneten Bürstenantrieb eingreift. Der Bürstenan-
trieb ist dabei ausgebildet und angeordnet, dass es das
Getriebe in Rotation versetzt, so dass die Dosierwalze
angetrieben und in Rotation versetzt wird. Auf diese Wei-
se kann eine Rotation der Dosierwalze erzielt werden,
die unabhängig von dem mit dem Teppichbürstengerät
zurückgelegten Weg ist.
[0024] In einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung ist vorgesehen, dass im Dosierbehälter ei-
ne Füllstandsanzeige und/oder ein Füllstandssensor an-

geordnet ist. Auf diese Weise kann der Füllstand des
Pflegemittels im Dosierbehälter auf einfache Weise über-
wacht werden, so dass das Pflegemittel rechtzeitig nach-
gefüllt werden kann. Somit kann sichergestellt werden,
dass zur Pflege bzw. zum Auffrischen des Teppichs im-
mer ausreichend Pflegemittel in dem Dosierbehälter vor-
gehalten wird.
[0025] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der Er-
findung liegt darin, dass eine Streugutklappe vorgesehen
ist, mit der die Austrittsöffnung verschließbar ist. Damit
ist also ein Verschluss zum Verschließen wenigstens des
Dosierspalts und vorzugsweise des gesamte Austritts-
spalt vorgesehen. Vorzugsweise ist die Streugutklappe
dabei als Klappelement oder Schiebeelement ausgebil-
det. Außerdem ist die Streugutklappe vorzugsweise me-
chanisch betätigbar. Auf diese Weise kann die Austritt-
söffnung bedarfsweise verschlossen werden, so dass
kein weiteres Pflegemittel durch den Dosierspalt bzw.
durch die Austrittsöffnung heraus gefördert wird bzw.
austreten kann.
[0026] Bei einem in den Aufnahmerahmen des Tep-
pichbürstengeräts eingesetzten Dosierbehälter, dessen
Dosierwalze innerhalb des Dosierbehälters angeordnet
ist und über die Antriebseinheit in Rotation versetzt wird,
kann durch ein Verschließen der Austrittsöffnung mit der
Streugutklappe ein weiterer Austritt von Pflegemittel ver-
hindert werden. Allerdings kann sich durch den Antrieb
der Dosierwalze Pflegemittel zwischen der Dosierwalze
und der Streugutklappe ansammeln, so dass in diesem
Zusammenhang vorzugsweise vorgesehen ist, dass die
Dosierwalze bei geschlossener Streugutklappe nicht an-
getrieben wird.
[0027] Ist bei einem in den Aufnahmerahmen des Tep-
pichbürstengeräts eingeführten Dosierbehälter die Do-
sierwalze außerhalb des Dosierbehälters angeordnet
und wird die Dosierwalze über die Antriebseinheit in Ro-
tation versetzt, kann durch ein Verschließen der Austritt-
söffnung mittels der Streugutklappe ein weiterer Austritt
von Pflegemittel verhindert werden. Ein Antreiben der
Dosierwalze bewirkt somit keinen weiteren Pflegemit-
telaustrag über die Austrittsöffnung.
[0028] Die Erfindung betrifft zudem ein Teppichbürs-
tengerät mit einer Pflegemitteldosiereinheit, die einen
Dosierbehälter zur Aufnahme eines Pflegemittels für ei-
nen Teppich, eine Dosierwalze und eine Antriebseinheit
für die Dosierwalze aufweist, wobei der Dosierbehälter
einen Austrittsspalt zum Austritt des Pflegemittels auf-
weist und die Dosierwalze mittels der Antriebseinheit um
ihre Längsachse drehbar und mit ihrer Längsachse der-
art parallel zum Austrittsspalt angeordnet ist, dass sie an
den Austrittsspalt heranreicht, so dass zwischen der Do-
sierwalze und einem Rand des Austrittsspalts ein Do-
sierspalt gebildet ist, durch den hindurch mittels Rotation
der Dosierwalze Pflegemittel aus dem Dosierbehälter
heraus förderbar und/oder dosierbar ist, wobei das Tep-
pichbürstengerät eine Bürste zur Behandlung des Tep-
pichs und ein Gehäuse aufweist, in dem die Bürste ge-
lagert ist, sowie wenigstens im Bereich der Bürste nach
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unten offen ist, wobei das Gehäuse einen Aufnahmerah-
men aufweist, in den die Pflegemitteldosiereinheit von
oben her eingesetzt ist, wobei der Austrittsspalt nach un-
ten gerichtet ist und die Antriebseinheit derart ausgebil-
det und angeordnet ist, dass mit einem Vorhub und/oder
Rückhub des Teppichbürstengeräts die Dosierwalze in
Rotation versetzbar ist.
[0029] Auf diese Weise wird ein Teppichbürstengerät
mit einer Pflegemitteldosiereinheit bereitgestellt, das ein
dosiertes Auftragen von Pflegemittel auf einen Teppich
einerseits und das Einarbeiten des Pflegemittels in den
Teppich andererseits in einem Arbeitsschritt ermöglicht.
[0030] Grundsätzlich wird auch bei der vorliegenden
Beschreibung des Teppichbürstengeräts davon ausge-
gangen, dass sich das Teppichbürstengerät in seiner Be-
triebsposition befindet, in der der Bereich des Gehäuses,
in dem die Bürste angeordnet ist, auf einer einem Teppich
zugewandten Seite vorgesehen ist.
[0031] In einer bevorzugten Weiterbildung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass die Antriebseinheit ein An-
triebsrad aufweist, das zur Rotation der Dosierwalze mit
dieser gekoppelt ist und im Bereich des Teppichbürsten-
geräts auf dem Teppich aufliegt, so dass die Dosierwalze
durch einen Vorhub bzw. einen Rückhub des Teppich-
bürstengeräts drehbar ist. Auf diese Weise kann in Ab-
hängigkeit des zurückgelegten Wegs mit dem Teppich-
bürstengerät Pflegemittel durch den Austrittsspalt bzw.
den Dosierspalt heraus befördert werden.
[0032] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der Er-
findung liegt darin, dass das Teppichbürstengerät einen
Bürstenantrieb zur Rotation der Bürste aufweist und die
Antriebseinheit eine Antriebskupplung aufweist, die zur
Rotation der Dosierwalze mit dieser sowie mit dem Bürs-
tenantrieb gekoppelt ist, so dass die Dosierwalze zusam-
men mit der Bürste des Teppichbürstengeräts rotierbar
ist. Auf diese Weise wird die Dosierwalze über den Bürs-
tenantrieb des Teppichbürstengeräts angetrieben.
[0033] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung ist vorgesehen, dass an dem Tep-
pichbürstengerät und/oder der Pflegemitteldosiereinheit
eine Hebevorrichtung angeordnet ist, mit der die Pflege-
mitteldosiereinheit derart in dem Aufnahmerahmen an-
hebbar und/oder verschiebbar ist, dass die Antriebsein-
heit der Dosierwalze durch einen Vorhub und/oder Rück-
hub des Teppichbürstengeräts bzw. durch den Bürsten-
antrieben nicht in Rotation versetzbar ist. Auf diese Wei-
se kann durch ein Anheben bzw. Verschieben der Pfle-
gemitteldosiereinheit in dem Aufnahmerahmen das zu-
vor auf den Teppich aufgetragenen Pflegemittel mit der
Bürste des Teppichbürstengeräts eingearbeitet werden,
ohne dass durch einen Vorhub und/oder Rückhub des
Teppichbürstengeräts weiteres Pflegemittel auf den Tep-
pich aufgetragen wird. Eine vollständige Entnahme der
Pflegemitteldosiereinheit aus dem Teppichbürstengerät
zum Einarbeiten des Pflegemittels ohne einen weiteren
Pflegemittelauftrag ist somit nicht erforderlich, um zu ver-
hindern, dass weiteres Pflegemittel auf den Teppich auf-
getragen wird. In diesem Zusammenhang sieht eine be-

vorzugte Weiterbildung der Erfindung vor, dass die He-
bevorrichtung mechanisch und/oder elektromechanisch
betätigbar ist.
[0034] Die Erfindung betrifft zudem eine Verwendung
eines zuvor beschriebenen Teppichbürstengeräts, zur
Pflege eines Teppichs, wobei der Teppich mit einem vor-
bestimmten Pflegemittel beaufschlagt wird, die Antriebs-
einheit ein auf dem Teppich laufendes Antriebsrad ist,
das ein derartiges Profil aufweist, dass das Antriebsrad
beim Überfahren eines bereits mit dem vorbestimmten
Pflegemittel beaufschlagten Bereichs des Teppichs we-
nigstens teilweise durchrutscht, so dass die Rotation der
Dosierwalze reduziert und/oder gestoppt wird.
[0035] Es ist somit auch ein Aspekt der Erfindung, dass
das Antriebsrad ein derartiges Profil aufweist, dass es
beim Überfahren eines mit Pflegemittel bereits beauf-
schlagten Bereichs des Teppichs durchrutscht, so dass
das Antriebsrad über den mit Pflegemittel beaufschlag-
ten Bereichs gleitet bzw. die Rotation des Antriebsrads
reduziert wird. Auf diese Weise wird die Dosierung des
Pflegemittels in dem bereits mit Pflegemittel beauf-
schlagten Bereichs reduziert, wodurch eine Überdosie-
rung verhindert werden kann.
[0036] Grundsätzlich gelten die vorstehend beschrie-
benen bevorzugten Weiterbildungen der erfindungsge-
mäßen Pflegemitteldosiereinheit sowohl für das Tep-
pichbürstengerät mit einer Pflegemitteldosiereinheit als
auch für die Verwendung eines Teppichbürstengeräts
mit einer Pflegemitteldosiereinheit.
[0037] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die Zeichnungen näher erläutert.

In den Zeichnungen zeigen

[0038]

Fig. 1 eine dreidimensionale Ansicht einer Pflege-
mitteldosiereinheit gemäß einem bevorzugten Aus-
führungsbeispiel der Erfindung,

Fig. 2 einen Schnitt durch die Pflegemitteldosierein-
heit gemäß dem bevorzugten Ausführungsbeispiel
der Erfindung,

Fig. 3 eine Seitenansicht der Pflegemitteldosierein-
heit gemäß dem bevorzugten Ausführungsbeispiel
der Erfindung und

Fig. 4 eine dreidimensionale Ansicht einer Dosier-
walze gemäß dem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel der Erfindung.

[0039] In Fig. 1 ist eine Pflegemitteldosiereinheit 2 zur
Anordnung in einem vorliegend nicht dargestellten Tep-
pichbürstengerät gezeigt. Die Pflegemitteldosiereinheit
2 weist einen Dosierbehälter 4 zur Aufnahme eines Pfle-
gemittels für einen Teppich, eine Dosierwalze 6 und eine
Antriebseinheit 8 für die Dosierwalze 6 auf. Weiterhin
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weist der Dosierbehälter 4 einen Austrittsspalt 10 zum
Austritt des innerhalb des Dosierbehälters angeordneten
Pflegemittels auf. Die Dosierwalze 6 ist mittels der An-
triebseinheit 8, die vorliegend als Antriebsrad ausgebil-
det ist, um ihre Längsachse drehbar. Außerdem ist er-
sichtlich, dass die Dosierwalze 6 mit ihrer Längsachse
derart parallel zum Austrittsspalt 10 angeordnet ist, dass
sie in den Austrittsspalt 10 hineinreicht, so dass zwischen
der Dosierwalze 6 und dem Rand des Austrittsspalts 10
ein Dosierspalt 12 gebildet ist. Durch Antreiben der An-
triebseinheit 8 und aufgrund einer damit verbundenen
Rotation der Dosierwalze 6 ist das Pflegemittel aus dem
Dosierbehälter 4 heraus förderbar.
[0040] Zur Pflege und zum Auffrischen von Teppich-
böden beinhaltet der Dosierbehälter ein feststoffhaltiges,
als Granulat vorliegendes Pflegemittel. Vorliegend ist die
Dosierwalze 6 innerhalb des Dosierbehälters 4 angeord-
net. Auf diese Weise kann das innerhalb der Dosierein-
heit 4 angeordnete Pflegemittel durch eine Rotation der
Dosierwalze 6 zerklei-nert und durch den Dosierspalt
heraus befördert werden.
[0041] Weiterhin ist ersichtlich, dass der Dosierbehäl-
ter 4 eine Einfüllöffnung 14 aufweist, wobei die Einfüll-
öffnung 14 gegenüberliegend zum Austrittsspalt 10 an-
geordnet ist.
[0042] Über die Einfüllöffnung 14 kann Pflegemittel in
den Dosierbehälter 4 eingefüllt werden. Auf diese Weise
ist der Dosierbehälter 4 als Mehrwegbehälter verwend-
bar.
[0043] Die Pflegemitteldosiereinheit 2 kann in einem
Teppichbürstengerät angeordnet werden. Ein derartiges
Teppichbürstengerät zur Anordnung der Pflegemitteldo-
siereinheit weist eine Bürste zur Behandlung eines Tep-
pichs und ein Gehäuse auf, in dem die Bürste gelagert
und das wenigstens im Bereich der Bürste nach unten
offen ist. In dem Gehäuse ist ein Aufnahmerahmen zur
Aufnahme der Pflegemitteldosiereinheit 2 angeordnet,
so dass in einer Betriebsposition des Teppichbürstenge-
räts, bei dem das Teppichbürstengerät auf einem Tep-
pich aufsteht, die Pflegemitteldosiereinheit 2 von oben
in den Aufnahmerahmen des Teppichbürstengeräts ein-
gesetzt wird, wobei der Austrittsspalt dem Teppich zu-
gewandt und somit nach unten gerichtet ist.
[0044] Hierbei ist weiterhin vorgesehen, dass das An-
triebsrad 8 Kontakt zum Teppich hat, sodass durch eine
Verschiebung des Teppichbürstengeräts das Antriebs-
rad abrollt und somit in Rotation versetzt wird. Die Rota-
tion des Antriebsrads wird auf die Dosierwalze 6 über-
tragen, so dass durch die Rotation der Dosierwalze 6
Pflegemittel durch den Dosierspalt 12 heraus befördert
wird.
[0045] In Fig. 2 ist ein Schnitt durch den Dosierbehälter
4 in einer Richtung senkrecht zur Längsachse der Do-
sierwalze 6 gezeigt. Aus der Schnittdarstellung ist er-
sichtlich, dass die unteren Wandbereiche 16 des Dosier-
behälters 4, deren untere Ränder den Austrittsspalt 10
definieren, nach unten hin trichterförmig aufeinander zu
laufen. Auf diese Weise kann das innerhalb des Dosier-

behälters 4 angeordnete Pflegemittel 18 in dem Dosier-
behälter 4 automatisch in Richtung des Austrittsspalts
10 rutschen.
[0046] Weiterhin ist ersichtlich, dass die Dosierwalze
6 derart innerhalb des Dosierbehälters 4 gelagert ist,
dass sie in den Austrittsspalt 10 hinein und aus dem Aus-
trittsspalt 10 heraus bewegbar ist, so dass damit ein
schmalerer bzw. breiterer Dosierspalt 12 erzielbar ist.
Vorliegend ist die Spaltbreite b des Dosierspalts 12 in
einem Bereich zwischen 0,1 mm ≤ b ≤ 3 mm einstellbar.
Auf diese Weise kann die Spaltbreite b für das in dem
Dosierbehälter 4 angeordnete flockige Pflegemittel 18
variiert werden.
[0047] In Fig. 3 ist die Pflegemitteldosiereinheit 2 in
einer Seitenansicht dargestellt. Hierbei ist ersichtlich,
dass die Lagerung der Dosierwalze 6 innerhalb des Do-
sierbehälters 4 über einen auf der Außenseite des Do-
sierbehälters 4 angeordneten Schieber 20 einstellbar ist.
Durch Verschieben des Schiebers 20 kann der Abstand
der Dosierwalze 6 zum Austrittsspalt 10 vergrößert bzw.
verkleinert werden, so dass auf diese Weise die Breite
des Dosierspalts 12 und somit die Dosierung des Pfle-
gemittels 18 einstellbar ist.
[0048] Aus Fig. 4 ist ersichtlich, dass die Mantelfläche
der Dosierwalze 6 eine Strukturierung 22 aufweist, und
zwar in Form von schlitzförmigen Kammern, die wendel-
förmig zur Dosierwalzenlängsachse angeordnet sind.
Das in dem Dosierbehälter 4 vorgesehene Pflegemittel
kann auf diese Weise in die dem Pflegemittel zugewand-
ten Kammern eintreten, wobei durch eine Rotation der
Dosierwalze 6 das Pflegemittel im Bereich des Austritts-
spalt aus den Kammern austreten kann. Auf die Weise
kann über die Strukturierung der Dosierwalze 6 das auf
einen Teppich aufzutragende Pflegemittel sehr genau
dosiert werden.

Bezugszeichenliste

[0049]

2 Pflegemitteldosiereinheit
4 Dosierbehälter
6 Dosierwalze
8 Antriebseinheit
10 Austrittsspalt
12 Dosierspalt
14 Einfüllöffnung
16 Unterer Wandbereich
18 Pflegemittel
20 Schieber
22 Strukturierung

Patentansprüche

1. Pflegemitteldosiereinheit (2) zur Anordnung in ei-
nem Teppichbürstengerät, mit einem Dosierbehälter
(4) zur Aufnahme eines Pflegemittels (18) für einen
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Teppich, einer Dosierwalze (6) und einer Antriebs-
einheit (8) für die Dosierwalze (4), wobei der Dosier-
behälter (4) einen Austrittsspalt (10) zum Austritt des
Pflegemittels (18) aufweist und die Dosierwalze mit-
tels der Antriebseinheit (8) um ihre Längsachse
drehbar und mit ihrer Längsachse derart parallel zum
Austrittsspalt (10) angeordnet ist, dass sie an den
Austrittsspalt (10) heranreicht, so dass zwischen der
Dosierwalze (6) und einem Rand des Austrittsspalts
(10) ein Dosierspalt (12) gebildet ist, durch den hin-
durch mittels Rotation der Dosierwalze (6) Pflege-
mittel (18) aus dem Dosierbehälter (4) heraus för-
derbar und/oder dosierbar ist.

2. Pflegemitteldosiereinheit nach Anspruch 1, wobei
die Dosierwalze (6) derart gelagert ist, dass sie in
den Austrittsspalt (10) hinein und aus dem Austritts-
spalt (10) heraus bewegbar ist, so dass damit ein
schmalerer bzw. ein breiterer Dosierspalt (12) erziel-
bar ist,

3. Pflegemitteldosiereinheit nach Anspruch 1 oder 2,
wobei der Dosierspalt eine Spaltbreite b im Bereich
von 0,1 mm ≤ b ≤ 5 mm, vorzugsweise im Bereich
von 0,1 mm ≤ b ≤ 3 mm und ganz bevorzugt im Be-
reich von 0,1 mm ≤ b≤ 1 mm aufweist,

4. Pflegemitteldosiereinheit nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, wobei die unteren Wandbereiche (16)
des Dosierbehälters (4), deren untere Ränder den
Austrittsspalt (10) definieren, in einem Schnitt senk-
recht zur Dosierwalzenlängsachse nach unten hin
trichterförmig aufeinander zu laufen.

5. Pflegemitteldosiereinheit nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, wobei die Mantelfläche der Dosierwalze
(6) wenigstens in einem Teilbereich eine Strukturie-
rung (22) aufweist, wobei die Strukturierung (22) vor-
zugsweise schlitzförmige Kammern aufweist, die be-
vorzugt parallel und/oder wendelförmig zur Dosier-
walzenlängsachse angeordnet sind.

6. Pflegemitteldosiereinheit nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, wobei die Antriebseinheit (8) ein außer-
halb des Dosierbehälters (4) angeordnetes Antriebs-
rad aufweist, das zur Rotation mit der Dosierwalze
(6) mit dieser gekoppelt ist.

7. Pflegemitteldosiereinheit nach Anspruch 6, wobei
die Mantelfläche des Antriebsrads aus einem nach-
giebigen, vorzugsweise gummiartigen Material aus-
gebildet ist und/oder ein Profil aufweist, das vorzugs-
weise noppenartig ausgebildet ist.

8. Pflegemitteldosiereinheit nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, wobei die Antriebseinheit (8) ein Getriebe
aufweist, das zur Rotation mit der Dosierwalze (6)
mit dieser gekoppelt ist.

9. Pflegemitteldosiereinheit nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, wobei eine Streugutklappe vorgesehen
ist, mit der der Dosierspalt und vorzugsweise der
gesamte Austrittsspalt verschließbar ist

10. Teppichbürstengerät mit einer Pflegemitteldosier-
einheit (2) nach Anspruch 1, wobei das Teppichbürs-
tengerät eine Bürste zur Behandlung eines Teppichs
und ein Gehäuse aufweist, in dem die Bürste gela-
gert ist, sowie wenigstens im Bereich der Bürste
nach unten offen ist, wobei das Gehäuse einen Auf-
nahmerahmen aufweist, in den die Pflegemitteldo-
siereinheit (2) von oben her eingesetzt ist, wobei der
Austrittsspalt (10) nach unten gerichtet ist und die
Antriebseinheit (8) derart ausgebildet und angeord-
net ist, dass mit einem Vorhub und/oder Rückhub
des Teppichbürstengeräts die Dosierwalze (6) in Ro-
tation versetzbar ist.

11. Verwendung eines Teppichbürstengeräts nach An-
spruch 10, zur Pflege eines Teppichs, wobei der
Teppich mit einem vorbestimmten Pflegemittel be-
aufschlagt wird, die Antriebseinheit (8) ein auf dem
Teppich laufendes Antriebsrad ist, das ein derartiges
Profil aufweist, dass das Antriebsrad beim Überfah-
ren eines bereits mit dem vorbestimmten Pflegemit-
tel beaufschlagten Bereichs des Teppichs wenigs-
tens teilweise durchrutscht, so dass die Rotation der
Dosierwalze (6) reduziert und/oder gestoppt wird.
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